
 

 

Cyberbullying 
 
 
Angebotstyp:  Fortbildung 
 
 
Zielgruppen:  Lehrkräfte, JugendbetreuerInnen, JugendberaterInnen 
 
 
Ziele und Inhalte: 
Immer häufiger sind Jugendliche sowohl Opfer aber auch Täter von Cyberbullying 
(Cybermobbing). Unter diesem Begriff wird das absichtliche, meist über einen längeren Zeitraum 
ausgeführte Belästigen, Bedrohen, Beleidigen und Bloßstellen von Menschen über das Internet 
oder elektronische Medien wie das Handy verstanden. Durch Cyberbullying können sich Kinder 
und Jugendliche sehr einsam, belastet und verängstigt fühlen. Für die Betroffenen kann es zu 
gravierenden körperlichen und psychischen Belastungen kommen. Damit Cyberbullying erkannt, 
Gegenmaßnahmen ergriffen und unterstützende Gespräche mit Jugendlichen geführt werden 
können, ist es unerlässlich über die Techniken, Risiken und Möglichkeiten der sogenannten „neuen 
Medien“ Bescheid zu wissen. 
Dieser Workshop liefert Grundkenntnisse und Tipps für den pädagogischen Berufsalltag und den 
Umgang mit entsprechenden Krisensituationen. 
 
Inhalte: 
Überblick zu Web 2.0 (Facebook, StudiVZ …)  sowie zu den „Cyberbullying Instrumenten“ SMS,  
E-Mail 
Fakten und Zahlen zu Cybermobbing 
Diskussion persönlicher Beobachtungen und Erfahrungen 
Handlungsempfehlungen 
Hilfreiche Anlaufstellen 
 
Referent: Ing. Gerald Zebedin, selbstständiger Berater im Bereich Internet, Sicherheit und 

neue Medien, Lehrer am CHS-Villach für Kommunikation und Mediendesign 
 
Dauer:  4 Stunden 
 
Kosten:  EUR 175,00 (zzgl. 10 % Ust und Kilometergeld) 
 
Anzahl TeilnehmerInnen:  mindestens 6, maximal 10 Personen 
 
Technische Voraussetzungen:  mindestens 1 PC/Laptop für jeweils 2 TeilnehmerInnen inkl. 

Internetzugang 
 
Kontakt:  Frauengesundheitszentrum Kärnten GmbH 

Völkendorfer Straße 23 
9500 Villach 
04242 – 53055 
fgz.sekretariat@fgz-kaernten.at 


